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ABSTRACT 

Der Vortrag beschäftigt sich mit dem Übergang von Dialogstrukturen zu syntaktischen 

Strukturen. Der Übergang von bestimmten (rhetorischen) Textfiguren zu syntaktischen 

Konstruktionen bildet eine häufige Quelle von nachmaligen Satzkonnektoren. Besonderes 

Augenmerk soll der Grammatikalisierung von Interrogativsätzen zu Satzkonnektoren ge-

lten.  

Bei dem Übergang von Textfiguren zu syntaktischen Konstruktionen werden oft bestimm-

te satzphonetische und syntaktische Merkmale der Textfigur an die resultierende syntak-

tische Konstruktion vererbt. Dieser Prozess ist zunächst ein diachroner. Er hat jedoch auch 

insofern eine synchrone Dimension, als besagte satzphonetische und syntaktische Merk-

male, wie zum Beispiel Pausen und topologische Satzgrenzmerkmale, synchrone Bestand-

teile der syntaktischen Folgekonstruktion sind.  

Das gesamte Phänomen wird für indoeuropäische und nicht-indoeuropäische Sprachen 

beschrieben und vor allem auch in diachroner Perspektive dokumentiert. 
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